
T

Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 25 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
1 Thlr.

Halliſche J
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Jnſerate für den Courier werden an
Jn Leipzig in der2 genommenC r O n r 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,

O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus Nr. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Redakteur Dr. Schadeberg.

V 288. Halle, Donnerstag den 9. December
Hierzu eine Beilage.

Monats Ueberſicht der preußiſchen Bank,
gemäß 99 der Bank Ordnung vom 5. October 1846.

Activa.1) Gepragtes Geld und Barren 11,774,400; Thlr.
1,194,7002) Kaſſen Anweiſungen

3) Wechſel-Beſtande 17,589,2004) Lombard Darlehne 14,687,0005) StaatsPapiere, verſchiedene Forderungen und
Activa

Paſſi v a.6) Banknoten im Umlauf
7) Depoſiten Kapitalien
8) Darlehne des Staats in Kaſſen-Anweiſun gen

(nach Rückzahlung von 4,400,000 Thlr. ekfr.
29 der Bank Ordnung vom 5. Octo-

ber 1846)
9) Guthaben von Staatskaſſen, Jnſtituten und

Privat Perſonen, mit Einſchluß des Giro-

BerkehrsBerlin, den 30. November 1847.
Königl. preuß. Haupt BankDirectorium.

(gez.) von Lamprecht. Witt. Reichenbach. Meyen.
Schmidt.

13,008,600

16,276,500
23,264,900

1,600,000

4,964,200

Deutſchland.
Berlin, d. 7. Decbr. Se. Maj. der König haben

dem Prinzen George von Sachſen Koönigl. Hoheit
den Schwarzen Adler-Orden zu verleihen geruht.

Jhre Durchlauchten der Prinz und die Prinzeſſin
Friedrich zu Schleswig -Holſtein-Sonderburg-
Gluücksburg ſind nach Hamburg, der General Major und
Kommandant von Kuüſtrin, von Corvin-Wiersbitzki,

iſt nach Kuſtrin, der General Major und Commandeur der
Iſten GardeLandwehrBrigade, von Gerlach, nach Kaſ-
ſel, und der kurfurſtlich heſſiſche General Major von
Amelunxen nach St. Petersburg von hier abgereiſt.

Nach der Koölniſchen Zeitung hat Hr. v. Beckerath
ſeine Theilnahme an der Verſammlung des ſtandiſchen Aus

ſchuſſes verweigert und dies dem Oberpraſidenten angezeigt,
damit ſein Stellvertreter einberufen werden könne.

Kaſſel, d. 2. December. Bis zur Stunde ſtehen wir
noch auf demſelben Standpunkte, wie ſeit zwoölf Tagen,

ſeit dem Tode des Kurfurſten. Die Gemuüther ſind freilich
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in der höchſten Spannung auf die Dinge, die da kommen
ſollen, und dazu fehlt es nicht von allen Seiten an hoffent-
lich falſchen Geruchten, die ausgeſtreut werden. Die Zu-
ſtande aber mögen ſein wie ſie wollen, wir haben bedeu-
tenden Grund und Boden im verfaſſungsmäßigen Leben ge-
wonnen, und zwar durch gar manches organiſche Geſetz aus
den 30er Jahren. Es iſt ein anderes Feld, als anderswo;
Furſt und Volk haben gemeinſchaftlich heiligſt angelobt, die
Verfaſſung aufrecht zu halten. So eben wird auf mor
gen fruüh 9 Uhr eine öffentliche Sitzung der Stande an-
geſagt.

Schweiz.
Bern, d. 2. December. Die ſchweizeriſche Tagſatzung

hat heute nachſtehende Note gutgeheißen: Sr. Excell. dem
Herrn Geh. Legationsrath v. Sydow, k. preuß. außeror-
dentlichen Geſandten und bevollmachtigten Miniſter bei der
ſchweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft. Die vom 26. November
d. J. datirte Note, welche Se. Exc. der k. preußiſche außer
ordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter bei der
ſchweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft, an den Vorort, ſowie an
die ſämmtlichen Kantonal- Regierungen uüberſandt hat, wur
de vom Vorort der eben verſammelten oberſten Bundesbe-
hörde zur Kenntniß gebracht, und dieſe giebt ſich hiermit
die Ehre, auf den Jnhalt dieſer Note Folgendes zu erwi-
dern: Die erſte Bedingung, unter welcher der Kanton
Neuenburg in den eidgenöſſiſchen Bund aufgenommen wur-
de, lautet, nach der Vereinigungsakte vom 6. April und
19. Mat 1815, alſo: Art. 1. Der ſouveräne Staat Neuen-
burg wird als Kanton in die ſchweizeriſche Eidgenoſſenſchaft
aufgenommen. Dieſe Aufnahme findet unter der ausdruück-
lichen Bedingung ſtatt, daß die Erfuüllung aller Verpflich
tungen, welche dem Staate Neuenburg, als Glied der Eid-
genoſſenſchaft, obliegen die Theilnahme dieſes Standes an
der Berathung der allgemeinen Angelegenheiten der Schweiz,
die Ratification und Vollziehung der Beſchluſſe der Tag
ſatzung, ausſchließlich die in Neuenburg reſidirende Regie
rung betreffen werden ohne daß dafuür eine weitere San-
ction oder Genehmigung erforderlich ſei. Nach dieſer kla-
ren Vertragsbeſtimmung iſt der ſouveräne Fuürſt von Neuen-
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burg von jeder Einwirkung auf die bundesrechtlichen Ver
hältniſſe zwiſchen der Eidgenoſſenſchaft und dem Kanton
Neuenburg ausgeſchloſſen. Der letztere hat als Bundes
glied ganz dieſelben Rechte und Verpflichtungen, wie jeder
andere Kanton, und der erwähnte Artikel der Vereinigungs-
akte hat keinen andern Zweck, als der Eidgenoſſenſchaft
dieſe Gleichſtellung Neuenburgs zu ſichern. Wenn nun den-
noch Se. Maj. der König von Preußen einen auf die Bun
desverhältniſſe bezuglichen Act des geſetzgebenden Koörpers
von Neuenburg ſeiner Sanction unterwirft, dieſe der Eid
genoſſenſchaft noch uüberdies offiziell mittheilt und die Zu-
muthung daran knupft, den Kanton Neuenburg in innern
Angelegenheiten der Schweiz als ein neutrales Gebiet an
zuerkennen, ſo muß die eidgenoööſſiſche Tagſatzung hierin eine
Jntervention erblicken, welche mit dem Artikel 1. des er-
wähnten Vertrages im Widerſpruch ſteht, und ſie muß die
Rechte und die Selbſtſtändigkeit der Eidgenoſſenſchaft feier
lichſt dagegen verwahren. Nach der Bundesakte vom 7.
Auguſt 1815 und einer nie beſtrittenen Uebung, iſt die ſchwei-
zeriſche Tagſatzung competent, die Frage zu entſcheiden, ob
ein Kanton ſeine bundesgemäße Verpflichtungen erfullt habe,
und ebenſo iſt die Tagſatzung berechtigt, im verneinenden
Falle alle erforderliche Verfuügungen zu treffen, um den
Rechten und der Autorität des Bundes Geltung zu ver-
ſchaffen. Wenn ſie dieſes in Bezug auf irgend einen Kan-
ton thun muß, nach der Pflicht, welche ihr obliegt, nach
dem Bundeseid, den ſie geleiſtet hat, ſo ſchließt dieſes mit
Nothwendigkeit jede Prääſumtion einer Beleidigung oder
Feindſeligkeit aus, und die Tagſatzung muß daher die dies-
fällige in der Note ausgeſprochene Annahme einer ſolchen
von ſich ablehnen. Die Eidgenoſſenſchaft hat von jeher die
Rechte des Furſtenthums Neuenburg als ſolche anerkannt
und ſich nicht in das Verhältniß des Landes zu ſeinem Fuür-
ſten gemiſcht. Ueberhaupt gewährt die Vergangenheit und
das eigene Jntereſſe der Eidgenoſſenſchaft eine hinreichende
Garantie, daß dieſelbe ſich ſtets beſtreben wird, durch ge
wiſſenhafte Beobachtung internationaler Verpflichtungen die
freundſchaftlichen Beziehungen zu andern Staaten zu unter
halten und zu pflegen. Auf der andern Seite aber ſpricht
die Eidgenoſſenſchaft die gerechte Erwartung aus daß auch
ihre Selbſtſtändigkeit und Unabhängigkeit geachtet werden,
und ſie iſt ſich der Aufgabe und Pflicht bewußt, fur deren
Vertheidigung mit aller Kraft einzuſtehen. Die Tagſatzung
kann nicht umhin, noch zu erwähnen, daß ſie unter ganz
ähnlichen Umſtänden ſchon einmal dieſelben Grundſätze uber
die Stellung Neuenburgs zur Eidgenoſſenſchaft ausgeſpro-
chen und durchgefuhrt hat. Sie erlaubt ſich, Se. Exc. den
k. preußiſchen Geſandten hierüber auf die vom 5. Septem-
ber 1833 datirte Note Sr. Hochwohlgeboren des Herrn
v. Olfers, k. preußiſchen Geſchäftsträgers, und auf die
Antwort des Vororts vom 7. September 1833 zu verwei-
ſen. Auf die fernere Anzeige, daß Se. M. der König von
Preußen ſeinen hohen Alliirten die Stadt Neuenburg als
Vereinigungsort fur vermittelnde Verhandlungen betreffend
die Schweiz, vorgeſchlagen habe, ſieht ſich die Tagſatzung
ſchließlich noch veranlaßt, Sr. Exc. dem k. preußiſchen Ge-
ſandten mitzutheilen, daß die bewaffnete Vollziehung der
Tagſatzungs- Beſchluſſe gegen den ſogenannten Sonderbund
beendigt iſt, indem die ſämmtlichen ſieben Kantone ſich dem
Bundes Beſchluſſe unterworfen haben, und zwar groößten-
theils auf dem Wege der Capitulation und ohne weitere
Anwendung von Waffengewalt. Es iſt der Feſtigkeit der
Bundesbehörde, dem Muth und der Begeiſterung der eid-
genöſſiſchen Truppen, der Einſicht und Humanitaät ihrer
Fuhrer in kurzer Zeit gelungen, Geſetz und Ordnung wie-
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ſtige weitere Entſchließung vorbehalten.

der herzuſtellen. Hiervon abgeſehen, 'muß jedoch die Eid-
genoſſenſchaft auf dem Rechte beharren, ſelbſtſtändig ihre
Angelegenheiten zu ordnen, und zwar im vorliegenden Ver
hältniß um ſo mehr, als es ſich weder um Verwickelungen
mit andern Staaten, noch um einen Krieg einzelner Kan
tone gegen andere, ſondern um die Anwendung der Bun
desgewalt gegen einzelne renitirende Bundesglieder handelte.
Zudem hat die Eidgenoſſenſchaft auch hier wieder den Be
weis geliefert, daß ſie ſowohl den Willen als die Kraft be
ſitze, vorubergehenden Störungen des inneren Friedens von
ſich aus mit Entſchiedenheit zu begegnen. Uebrigens er-
greift die eidgen. Tagſatzung dieſen Anlaß, um Sr. Exc.
dem preußiſchen Geſandten ihrer ausgezeichneten Hochach-
tung zu verſichern. Bern, den

Bern, d. 2. Dec. So eben iſt die Sitzung der Tag
ſatzung (12/2 Uhr) geſchloſſen. Gegenſtand der Verhand
lung war zunächſt die Kapitulation von Wallis. Dieſelbe
wurde genehmigt und Herr Delarageaz von Waadt,
Franscini von Teſſin und Dr. Frei von Baſellandſchaft
als eidgenöſſiſche Repräſentanten dahin erwählt. Sodann
kam der Entwurf der Siebenerkommiſſion, wegen der Koſten
der Exekution gegen den Sonderbund, zur Berathung; da-
hin gehend, daß die Kantone des Sonderbundes ſolidariſch
fur die Koſten verantwortlich erklärt werden ſollen (welche
ſich vom 25. October bis zum 3. December 1847 auf
3,163,000 Schweizerfranken belaufen und bis zum Schluß
der Occupation auf 5,011,000 Fr. zu ſtehen kommen wer-
den), und daß ſie hiervon 1 Mill. bis zum 20. d. M. be
zahlen, fur den Reſt ſolle die Occupation fortdauern, in
ſo lange ſolcher nicht in Baar oder Titeln erlegt ſei. Eben
ſo ſollen dieſelben fur alle Beſchädigungen an Eigenthum
und Perſonen verantwortlich ſein, ſowohl an offentlichem,
als Privaten gehörigem. Hinſichtlich Neuenburgs und Ap-
penzell J. Rh., welche bekanntlich ihr Kontingent an Mann-
ſchaft verweigert haben, werden die genannten Kantone fur
alle Folgen verantwortlich erklärt, und in dieſer Beziehung
wegen Neuenburg und dem Konflikt mit Preußen demnäch-

Die Antrage wer-
den mit 13 Stimmen angenommen.

troffenen Maßregeln. Dieſelben wurden genehmigt und
verdankt. Zuletzt wurde Anzeige von dem in Paris erfolg-
ten Ableben des dortigen eidgenoöſſiſchen Geſchaftsträgers
gemacht, und daß der Geſandtſchaftsſekretär bis auf wei-
teres die Geſchäfte beſorgen werde. Der Hauptbeſchluß
wegen Neuenburg wird bald erfolgen.

Freiburg. Alles entwickelt ſich im Sinne des Fort-
ſchritts und die Geiſtlichkeit ergibt ſich in das Unvermeid-
liche; in einigen Tagen wird der Sieg der Liberalen bei. den
Großrathswahlen entſchieden ſein. Das Volk athmet, da
es nun eine klare Ueberſicht der Lage hat, neben vielen un
vermeidlichen Verlegenheiten und Stoörungen neu auf.

Monthey, d. 1. Dec. Geſtern ſind die erſten eidge-
nöſſiſchen Truppen in das Walliſer Gebiet eingeruckt. Die
Walliſer hoffen, es mochte die kapitulationsmäßige Zahl der
8000 Mann Beſatzung auf 6000 verringert werden, der
allgemeinen Armuth wegen. Die Jeſuitenhäuſer zu Sitten
und Brieg werden mit Einquartirung wohl bedacht werden.
Baares Geld wird man nicht vorfinden und auch keine
werthvollen Papiere dieſelben ſind ſchon laängſt nach Pie-
mont gegangen, mit ihnen die Patres und uüber 36 Scho-
laſtiker und Helfer. Von den letztern ſind blos 4 zuruckge-
blieben, um zu ſehen, was in beiden Ordenshäuſern vor
geht, und dieſes dann an die Obern zu berichten.

t Der Vorort refe-rirte dann über die zu Herbeiſchaffung der Geldmittel ge-



Frankreich.
Paris, d. 2. December. Das Journ. des Déb.“

zeigt an, daß Hr. Boisle-Comte am 30. Nov. von Baſel
aus an den Vorort und den Sonderbund die Collectiv-
Note von Frankreich, England, Oeſterreich und Preußen
expedirt habe. Wie aber dieſe auch an den Sonderbund
gerichtete Note an dieſe nicht mehr exiſtirende Adreſſe ge-
langen ſoll, iſt ſchwer einzuſehen.

Aus Algerien erfährt man, daß die marokkaniſchen
Truppen einen Angriff gegen Abd-el-Kader beabſichtigen, der
fortwährend in der Nähe von Melilla lagert. General La-
moricière hat 2 Colonnen an die Grenze beordert, um dem
Emir, wenn er ſich auf franzoöſiſches Gebiet werfen ſollte,
den Weg zu verlegen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 1. Dec. Jn der vorgeſtrigen Unterhaus-

ſitzung wurde die iriſche Zwangsbill Lord Grey's zum er-
ſten Male verleſen. Sowohl Sir R. Peel als d'Jsraelt,
die beiden bisherigen Hauptgegner des Antrags, haben ſich
fur die Annahme deſſelben erklärt. Hierauf brachte Hr.
Urquhart die Schweizerangelegenheiten zur Sprache, worauf
Lord Palmerſton im weſentlichen Folgendes erklärte: Die
Regierung wollte ſich anfangs mit dieſer Sache gar nicht
befaſſen. Nur auf den dringenden Wunſch Frankreichs wil-
ligte ſie ein, in Verbindung mit den andern vier Mächten
ihre Vermittlung anzubieten, wobei ſie jedoch ausdrucklich
die Bedingung aufſtellte, daß es den Parteien freiſtehen
muüſſe, das Anerbieten anzunehmen oder zuruckzuweiſen und
daß das Zuruckweiſen des Antrags durch eine oder beide
Parteien nicht zum Grunde feindlicher Maßregeln oder be-
waffneten Einſchreitens gemacht werde. (Hoört! Hoört!) Jch
muß aber auch bemerken, daß die uübrigen Machte aus-
drucklich erklärten, daß dieſe Bedingung die ſonſtigen Rechte,
die ihnen in Folge von Verträgen zuſtänden, in keiner
Weiſe beeinträchtigen könne. Jch glaube das Haus erin-
nern zu müſſen daß die funf Mächte durch eine im No-
vember zu Paris unterzeichnete Deklaration die Neutralität,
Unabhängigkeit und Unverletzlichkeit der Gebiete der Eidge-
noſſenſchaft gewährleiſtet haben. Wir ſind bereit, in Ver-
bindung mit den übrigen Mächten unſere Vermittelung an-
zubieten, aber Großbritannien wird niemals an einer ge-
waltſamen Einmiſchung in den Streit der beiden Parteien
Theil nehmen. Auf eine Frage O'Connell's erklärte er, daß
die unabhängige Kantonalſouveränetät die Grundlage des
Bundesvertrags ſet. Auf eine fernere Frage des Hrn. Ur-
quhart, ob England, wenn die Schweiz die Vermittelung
zuruckwieſe, ſich dem thätlichen Einſchreiten irgend einer
andern Macht widerſetzen wurde, erwiderte Lord Palmer-
ſton: es ſei unpaſſend, jetzt zu erklären, was die Regie-
rung zu thun gedenke, wenn der eine oder der andere Um-
ſtand eintrete.

Nach den Times ſoll die Vermittlung der funf Mächte
der Tagſatzung und dem Sonderbunde auf folgenden Grund-
lagen angeboten werden: 1) daß die katholiſchen Kantone
in Bezug auf den religtöſen Theil des Streits an den Rath
des heiligen Stuhls appelliren. 2) Daß die Tagſatzung ſich
anheiſchig macht, diejenigen Kantone, deren Souveranetät
bedroht iſt, zu ſchutzen. 3) Die Auflöſung des Sonder-
bunds. 4) Allgemeine und gegenſeitige Entwaffnung. 5) Die
Zuſage, den Bundesvertrag ohne einmuüthige Zuſtimmung
aller Kantone weder zu verletzen, noch in irgend einer Weiſe
zu ändern. Wird die Vermittlung auf dieſen Grundla-
gen angenommen, ſo werden die Repräſentanten der fuünf
Mächte ihr Friedenswerk unverzuglich beginnen. Wird ſie

zuruckgewieſen, ſo werden die funf Mächte den Vermitt
lungsverſuch fur beendigt erachten, in ihre reſpectlven Stel
lungen zurucktreten, als ob gar kein Vorſchlag gemacht
worden wäre, und den Umſtänden gemäß handeln.

Griechenland.
Paris, d. 2. Decbr. Die Weigerung der ruſſiſchen

Regierung, vermittelnd zwiſchen der Tuürkei und Griechen-
land einzuwirken, ſcheint jetzt außer allem Zweifel. Man
verſichert, daß der Kaiſer Nicolaus dem König Otto auf
indirektem Wege ſeinen Entſchluß in obiger Beziehung be-
reits habe mittheilen laſſen. Es durfte Griechenland ſomit
nichts uübrig bleiben, als nachzugeben, und die von der
Turkei vorgeſchriebenen Bedingungen anzunehmen.

Stadt- Theater in Halle.
Dienstag, den 7. Decbr. Der verkaufte Schlafe,

romantiſch-komiſches Volksmährchen in 3 Akten von C. Haff
ner. Man darf nicht immer den Maßſtab des Beſten an das
Gute legen. Was wir in dieſem Genre von Raimund, Ne-
ſtroy u. ſ. w. kennen übertrifft freilich bei Weitem die vorlie-
gende, nach einem Saphirſchen Gedicht bearbeitete Zauberpoſſe,
doch auch hier iſt die an und für ſich ganz hübſche Jdee gut
benutzt und zu einem Ganzen verarbeitet, das allenfalls den
Bedürfniſſen eines Theaterabends an dramatiſchem Wechſel, lu-
ſtigen Schnurren, hausbackener Moral und gemüthlicher Lange-
weile genügen kann. Der „verkaufte Schlaf“* wird ſich immer-
hin noch eine Zeit lang auf dem Repertoir halten dürfen.
Wie wir das ſchon aus den Zeiten des Staberl's kennen, con
centrirt ſich in dieſen öſterreichiſchen Poſſen der ausgelaſſene
Humor gewöhnlich in einer Perſon, ſo hier in dem Barbier
Sebaſtian Naſenhügel, den unſer Herr Rocco höchſt ergötzlich
zur Darſtellung brachte. Der griesgrämigſte Hypochondriſt mußte
über dieſen Jünger aus dem Anhang des Aesculap lachen, und
einige eingelegte Couplets, namentlich das bekannte Mucker-
lied eines bekannten Verfaſſers, erndteten ſtürmiſchen Beifall.
Den Banquier Nataleon, die eigentliche Hauptperſon des
Stückes, gab Herr Bree. Wir erkennen es gern an, daß die
ſer Herr allen ſeinen verſchiedenartigen Partieen Fleiß und
Nachdenken widmet; dennoch können wir uns in den meiſten
Fällen nicht mit ſeinem Spiel einverſtanden erklären. Herr
Bree thut gewöhnlich des Guten zu viel, und wenn wir ſagen,
er outrirt, ſo gebrauchen wir nur deswegen dieſen Ausdruck,
um ihm nicht durch einen noch härteren wehe zu thun. Sa-
pienti sat! Herr Klotz, Liebmann, ebenfalls ein fleißiger Schau
ſpieler, gab ſeine Rolle einfach und gut, und hatte nebenbei
die Freude, ſein kleines Söhnchen durch allerliebſtes, kindliches
Spiel den Beifall des Publikums ſich verdienen zu ſehen. Die
übrigen Mitwirkenden genügten ihren meiſtens unbedeutenden
Partieen, und erwähnen wir nur noch des Fräul. Freitag,
die das naive Töchterchen mit recht vieler Laune zu geben wußte.

G. v. R.
N. S. Jn der geſtrigen Nummer d. Cour. iſt ein Unge-

nannter in einem Jnſerat gegen mich und meine Theaterberichte
zu Felde gezogen. Jch erwähne dies nur, um hiermit zu er
klären, daß, wenn auch nicht ſchon aus jeder Zeile dieſer Stil-
übung ein Geiſt athmete, mit dem mich zu befaſſen ein na-
türliches Reinlichkeitsgefühl mir verbietet, ich doch weder Zeit
noch Luſt habe auf Reclamationen zu antworten, von denen es
im zweiten Theile des Fauſt heißt:

5jedwedem Worte klingt
Der Urſprung nach, wo es ſich herbedingt.
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Von vielen renommirten Aerzten und Chemikern gepruft.
Von den durch ihre aufßerordentliche heilkräftige Wirkſamkeit in ganz Deutſchland und noch weit darüber hinaus rühmlichſt

bekannten

G o 1 d berg e r'schen
Galvanv-eleetriſchen Rheumatismus- Ketten

à Stück mit Gebrauchs Anweiſung 1 Thlr, ſtärkere 1 Thlr. 15 Sgr.
welche ein ſehr bewährtes, bereits häufig ärztlich zum Gebrauch verordnetes Heil- und namentlich auch Präſervativ- Mittel
gegen geute und chroniſche Rheumatismen, Gicht, Nervenübel und Congeſtionen aller Art, als:

Geſichts-, Hals und Zahnſchmerzen, Kopf Hand Knie und Fußgicht, Augenfluß, Ohrenſtechen Harthörigkeit,
Sauſen und Brauſen in den Ohren, Bruſt-, Rücken- und Lendenweh, Gliederreißen, Krämpfe, Lähmungen, Herzklo-
pfen, Schlafloſigkeit, Geſichts Roſe und andere Entzündungen u. ſ. w.

ſind, hat Herr Theodor Schreiber in Wettin a/S. das alleinige Depöt für den Saalkreis übernommen.
Um die Art und Weiſe der Anwendung und Wirkſamkeit dieſer Galvano electriſchen Rheumatismus- Ketten zu

bezeichnen, folgt hier die

Gebrauch s- Anweiſung.Man hängt dieſe Kette dergeſtalt um den Hals, daß der kleine Cylinder entweder auf den Rucken, zwiſchen den Schulterblaättern, ge
rade an die Rückenwirbelſäule, oder auf die Bruſt zu liegen kömmt. Bei Rheumatismen des Unterkörpers, z. B. Hüftſchmerzen, Kniegicht 2c.
iſt dieſelbe jedoch ſo zu befeſtigen daß der Cylinder auf dem leidenden Theil ſelbſt liegt. Der Gebrauch muß unausgeſetzt Tag und Nacht bis
zu erfolgtem Reſultate ſtattfinden weil ſonſt die Wirkung geſtört und hinausgeſchoben wird. Nach Anlegung der Kette wird ſich eine oft faſt
unmerklich vermehrte Tranſpiration entwickeln und örtlich ein ganz leiſes wohlthuendes Brennen auf der Haut entſtehen das vorhandene
Uebel verſchwindet und zwar je nach Beſchaffenheit deſſelben in wenigen Stunden bis 14 Tagen und wird entweder radical, oder bei
feſt eingewurzelten Leiden auf beſtimmte Zeit gebannt. Perſonen, welche alſo lange Zeit ſchon mit den oben angegebenen Uebeln behaftet
ſind und oftmals von ihnen heimgeſucht werden thun wohl daran dieſe Ketten fortwährend, oder wenigſtens uber Jahr und Tag zu tragen,
da die Erfahrung gelehrt hat, daß das Uebel nach ſolcher Anwendung ganz wegbleibt. Der Apparat an ſich iſt ſo leicht und gefallig gearbei
tet, daß ſelbſt das beſtäandige Tragen deſſelben keine Belaſtigung verurſacht.

Jch halte es für überflüſſig, die vielen Atteſte, welche ich ſowohl von Aerzten als auch von Privatperſonen beſitze, und die
ſämmtlich die ſchnelle heilkräftige Wirkſamkeit der Goldberger'ſchen Galvano-electriſchen Rheumatismus- Ketten be-
kunden, abdrucken zu laſſen, da der Ruf dieſer Ketten wohl nach allen Orten Deutſchlands gedrungen und dieſelben als vorzüg-
liches Heil- und Präſervativ- Mittel gegen die oben angegebenen Uebel allerwärts bekannt ſind.

Jede Goldberger'ſche Galvano-electriſche Rheumatismus-Kette iſt in einem Käſtchen wohl verpackt, welches auf
der Vorderſeite meine Firma und auf der Rückſeite das Wappen der freien Bergſtadt Tarnowitz trägt, und ſind nur
derartig verpackte Exemplare als ächt zu betrachten. Oben benannte Ketten ſind auch in Alsleben bei Herrn F. G. Meiſe

und in Eisleben bei Herrn Anton Wieſe vorräcthig.
J. W. Goldberger in Warnowitz,

im Oberſchleſiſchen Bergbezirk.

Die ſich noch zum X. Bezirk (Peters-
berg) zur Verhütung von Verbrechen c.
bekennenden und betheiligten Mitglieder wer-
den erſucht, ſich Mittwoch den 15. Decem-
ber c. a. Nachmittags 2 Uhr in dem Gaſt-
hauſe zu Weſtewitz einzufinden, um ſich
bei der Wahl eines neuen Bezirksvorſtehers
zu betheiligen.

Schladebach, Bezirksvorſteher.

Guts- Verkauf.
Ein Landgütchen, 3 Stunden von Halle,

mit guten Wohn- und Wirthſchafts- Ge-
bäuden einem 13 Morgen haltenden ſehr
ſchönen Obſt- und Gemüſe-Garten, 61
Morgen Acker, ausgezeichneter Boden, in
einem Plane liegend, ſoll eiligſt, da der
Beſitzer entfernt wohnt, für 1800 Thlr.
mit circa 700 Thlr. Anzahlung verkauft
und ſofort übergeben werden. Näheres er
theilt der Oekonom G. Röſeler, Leip-
zigerſtraße Nr. 313.

Mercadier PFabre's
aromatischmedicinische

Seiſe.
Dieſe nach den Zeugniſſen der berühm-

teſten Herren Aerzte gegen rheumati-
ſche und gichtiſche Affeetionen,
gegen Flechten, Sommerſproſſen,
Hautſchärfen aller Art, ſowie gegen
ſpröde, trockne und gelbe Haut,
ſich ſo vielfach bewährte Seife, welche ſich
auch noch beſonders zu einer vortrefflichen
Toiletten und Bade-Seife eignet und da
her zur allgemeinen Anwendung zu em-
pfehlen iſt, habe ich der Papierhand-

Armagnac
oder Franzbranntwein, ächt und rein, zum
mediciniſchen Gebrauch à Bout. 25 Nygr.

Cognac,
das Beſte von reinem Gehalt,

premiére Qualité 25 Nr.
superieure Qualité 1 Thlr.

empfiehlt und verkauft
Leipzig, im December 1847.

Gotthelf Kühne,
Petersſtraße Nr. 43, 34.

Elbinger Bricken
ſind große Partien auf dem Lager, in Ein
und Zwei- Schock- Fäſſern. Händler können

lung von Th. Henning in Halle, jedes beliebige Quantum erhalten zum Platz
Leipzigerſtraße, zum Verkauf über-
geben, wo dieſelbe in grünen verſiegelten
Packetchen, das Stück zu 5 Sgr., mit
der Dr. Graefe'ſchen Gebrauchs- Anwei-
ſung verſehen, zu haben iſt.

J. G. Bernhardt in Berlin.

Preis in Elbing mit Zuzug der Fracht
von dort. Auch einzelne Fäſſer von 1 und
2 Schock ſind wohlfeil und empfiehlt die
ſelben Gotthelf Kühne, Petersſtraße
Nr. 43/34.

Leipzig, im December 1847.

Große Roſinen das Pfund 2' Sgr. oder 12 Pfund fur 1 Thlr.
wie alle andern Backwaaren ebenfalls billig, bei

Gebauerſche Buchdruckerei.

Friedr. Wilh. Dalchow. Es e



Beilage zu Nr. 288 des Couriers, Hall. Zeitung für Stadt und Land.
Donnerstag, den 9. December 1847.

Deutſchland. Magdeburg den 7. December. (Rach Wispeln.)Berlin, d. 8. Dec. Die heutige Allg. Preuß. Ztg. Koecren 27 Je Ja 25 23 7
widerſpricht einer Correſpondenz- Nachricht der Frankf.
O. P. A. Ztg. aus Coblenz, welcher zufolge die dor-
tigen Montirungskammern hätten completirt werden ſollen,
als unbegrundet, ſo wie ſie auch die Nachricht von Einbe-
rufung der Kriegsreſerven in Abrede ſtellt.

Fonds urd Geld GFours.
Berlin, den 7. December.

3f. Brief. Geld. Zf.Brief. Geld.
St. SchuldSch. 3 92 91 Pomm. Pfnudbr. 32 93
Seeh. Präm. K. u. Nm. do. 31 94 93Scheine. 58533 Schlefiſche do. 3 96Kur u. Neum. do. Lt. B. ga-Schuldverſchr. 32 87 87 rant. do. 31
Berliner Stadt Pr. Bk.-A.Sch. 108 1107Obligat. 31 91Wſtpr. Pfandbr. 3 90 Frdrchsd'or. 137 13
Großh. Poſ. do. 4 101 1002 And. Goldm. àdo. do. 3 92 5 Thlr. 12 12Oſtpr. Pfandbr. 3 951 3942 Disconto 3 4

Eiſenbahn Actien.

Volleing. Zf. f.Amſt. Rott. 4 97 B. do. Pr. Obl.Arnh. Utr. al OSchl. t. B. 4 100 G.
Brl. Anhalt 4 120 B. Potsd. Mgd. 4 94 B.do. do. V. Dbl.) 4 do. Pr. B. 4 391 bz.Berl. Hamb. 4 102 bz. do. Pr. A. B. 5 100 S.
do. P. Dbl. 42 100 B. Rhein. Stm. 4 84 B.

Brl. Stettin 4 113!/, bz. do. P. Obl. 4
Bonn Köln. 5 do. v. St. gar 3Bresl. Freib. 4 Sächſ. Bair. 4 89 B.do. do. P. Obl 4 Sag.-Glog. 4 SChemn. Riſa 4 do. P. Hbl.Köln Mind. 4 961/, a bz. u. G. St.Vohw. 4 72 V.
do. Pr. Obl. 41 982 B. bz. do. P. Obl. 5 992/, G.

Cöth. Bernb. 4 Thüringer. 4 88 bz.Cr. Db. Schl. 4 68 B. W. B. C. -0. 4 SOHresd. Gerl. 4 1007, B. do. P. Obl. 5 102
r 33 98 B. Zarsk. Selo. 68 G.o. do. P. Obl. SGlogg nis 4 u 4 SHmb. Bergd. 4 TKielAlton. 4 112/, G. lLeipz. Dresd 4 Aach.Maftr. 30 79 B.eöb. Zittan. 4 Berg. Märk. 70 80 bz.
Magd. Hlbſt. 4 1178 G. Berl. Anh. B. 45 109 B.
Magd. Leipz. 4 Bexb. Ludwh. 70
do. P. Dbl. 4 Brieg-Neiſſe. 55 SN. Schl. Mk. 4 881 bz. d. Thür. V. 20
do. P. Hbl. 4 92 B. Magd. Witt. 59 77 B.
do. P. Obl. 5 1017, V. Mecklenburg. o

do. III. Serie 5 100! B. Nordb. J. W. 75 64 bz. u. B.
Nrdb. K. Fd. 4 Rh. St. Pr. 89 88 B.OSchl. Lt. A. 4 107 B. Starg. Poſ. 70 (82/, B.

Getreidepreiſe.
(Rach Berliner Scheffel und Preuß. GSelde.)

Halle, den 7. December.

Weizen 2 25 A bis 2 27 6Roggen 1 27 e 2 1 3Gerſte e 16 3 1 20 3Hafer 1 3 1 6 3Nordhauſen den 4. December.

Weizen 2 12 A bis 2 18Roggen 1 18 1 2 27Gerſte 1 12 1 e 22Hafer 2227 1 eRüböl, der Centner 12/,
Leinöl, der Centner 12

Setreidebericht. Berlin, den 7. December.
Am heutigen Markt waren die Preiſe wie folgt

Weizen 69--72
Roggen loco neuer 45-47

pr. April Mai k. J. 46 bz.
Hafer 48/52pfd. 28--29

48Ppfd. pr. Frühjahr 28 F.
Gerſte 4345
Rüböl loco 115 bz.

pr. Frühjahr 11 bz.
Spiritus loco 22 bz.

Frühjahr 24 Bf., 242/, bz.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 7. December Abends 5 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll.
am 8. December Morgens 7 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 7. December: 23 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 7. bis 8. December.

Jm Kronprinzen Hr. Kammerherr v. Lattorf a. Klicken. Hr.
Major Dr. Batſch a. Erfurt. Hr. Rittergutsbeſ. v. Sußmilch
a. Glogau. Hr. Muühlen Jnſp. Liebe a. Staßfurt. Mad. Hei-
nersdorf a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Winkopp a. Leipzig,
Schwarz a. Frankfurt, Muttich a. Crefeld, Wolffenſtein m. Gem.
a. Berlin Kricheldorf a. Magdeburg.

Stadt Zürich Hr. Maurermſtr. Sticker u. Hr. Conduct. Kudicke
a. Kaſſel. Mad. Meißner m. Fam. a. Hamburg. Frl. Brauns
a. Haarburg. Hr. Amtm. Hardt m. Gem. a. Farrnſtedt. Die
Hrrn. Kaufl. Wolf, Wolfram u. Schömburg a. Leipzig Ger
boſch u. Loöwenſtein a. Berlin, Ssimmermann a. Magdeburg,
Graäger m. Gem. a. Benshauſen, Panzner a. Glauchau, Stuüber
a. Lauenburg, Raßmann a. Pforzheim.

Goldnen Ring: Hr. Reg.Rath Heinrich a. Stendal. Hr. Ritter
gutsbeſ. Schulze a. Friesdorf. Hr. Rentier v. Schmidt a. Stet-
tin. Die Hrrn. Oeron. Schröder a. Remſtedt, Heiner a. Alte
rode. Hr. Zabrik. Goörlin a. Muühlhauſen. Hr. Kaufm. Bery a.
Heiligenſtadt.

Engliſcher Hof: Die Hrrn. Kaufl. Eckhardt a. Ludwigsburg,
Weſtphinger a. Nürnberg. Hr. Oekon. Viech a. Horburg. Hr.
Dr. med. Kramer a. Stettin. Hr. Lehrer Buſel a. Burg. Hr.
Gutsbeſ. Pardo a. Eckartsberge. Hr. Partik. Didering a.
Dresden.

Goldnen Löwen Hr. Paſtor Klemm a. Bergenau. Hr. Buchhdlr.
Schmilke a. Schkolen. Hr. Partik. Knorre a. Baiern. Hr.
T waarenhandter Geis a. Rihna. Hr. Fabrik. Holzmann a.

tettin.
Stadt Hamburg: Hr. Rittergutsbeſ. Rohland a. Volkſtedt. Hr.

prakt. Arzt Dr. Zimmermann u. die Hrrn. Kaufl. Große u. Stein
a. Magdeburg. Hr. Oekon. v. Eck a. Meßlitz. Hr. Dr. Hoff
mann a. Altenburg. Hr. Kaufm. Cohn a. Berlin.

Schwarzen Bär: Hr. Künſtler Koch a. Weißenfels. Die Hrrn.
Kaufi. Bachmann a. Leipzig, Fröhlich a. Landau, Krach a. Suhl.

Goldne Kugel: Hr. Kantor Günther a. Schmiedeberg. Hr. Aktuar
Heilmann a. Hamburg. Hr. Kaſſirer Vetter a. Leipzig. Hr.
Lederhdlr. Lüdemann a. Malmedy. Die Hrrn. Kaufl. Scharff a.
Stettin Ede a. Hamburg, Partelmes a. CEelle.

Zur Eiſenbahn Die Hrrn. Kaufl. Scheper u. Michaelis a. Cöln,
Kuhne a. Koblenz Seifert a. Wittenberg Lehmann a. Magde
burg. Die Hrrn. Oekon. Behr u. Richter a. Leipzig.

Mötel de Prusse: Hr. Oekon. Flottwell a. Brandenburg. Hr.
Kaufm. Meier a. Halberſtadt. Hr. Weinhdlr. Reuſcher a. Würz-
burg. Hr. Partik. Engel a. Berlin. Hr. Handelsm. Neubert
a. Naumburg.

Sonntag den 12. December früh 9 Uhr. Prediger Gieſe.

Freie Gemeinde.
Freitag 75 Uhr Verſammlung.

(Der Entwurf zu gegenſeitiger Unterſtützung liegt vor.)
Der Vorſtand.



Bekanntmachungen.
Nutz und Brennholz- Verkauf.

Der Ober und Unterholz Beſtand von
einem, unweit der Thüringer Eiſenbahn
belegenen, über 200 Morgen haltenden
Forſtreviere, größtentheils eichene, zum
Gebrauche an Eiſenbahnen qualificirte Nutz
hölzer haltend, ſoll von den Eigenthümern
unter günſtigen Bedingungen, aus freier
Hand verkauft werden, und iſt der Unter
zeichnete mit der näheren Nachweiſung und
Annahme der Gebote, welche ſpäteſtens bis
zum 24. December d. J. abgegeben werden
müſſen, gegen portofreie Anfragen, beauf-
tragt.

Schraplau, den 27. Nov. 1847.
Des Juſtitiarius Bank.

Nothwendiger Verkauf.
Gräflich Jngenheim'ſches Patrimonial-

gericht zu Schloß Seeburg, in der
Grafſchaft Mansfeld.

Nachſtehende Grundſtücke, als:
a) der zu Rollsdorf belegene Gaſthof

zur Weintraube, jetzt in Haus, Hof,
Eingebäuden, einem freien Platze vor
dem Gaſthofe, einem Garten, zwei
Weidenflecken, einer Pflaumenkabel, ei-
nem Acker Weinberg und einem Acker-
plane von etwa über ſechs Morgen be-
ſtehend

b) ein Wohn-, Waſch und Backhaus,
nebſt unvollendetem Scheungebäude, Hof-
raum, zwei Gartentheilen, einer Grabe-
kabel, einer Weidenkabel und einer
Pflaumenkabel, und einem in dem sub a
gedachten mit enthaltenen Ackerplane von
circa 19 [DRuthen;

o) ein Böttchereigebäude nebſt Brunnen,
einem Brauereigebäude mit zwei Kellern,
einem Weidenflecke und einem Flächen-
raum,

wovon die ad a. in dem Hypothekenbuche
von Rollsdorf sub No. III. A. und B.
Nr. 1, 2, 3. gegenwärtig auf den Namen
des Gaſtwirths Wilhelm Louis Fin-
ger und deſſen Ehefrau Johanne Frie-
derike, geb. Hoepfner, dagegen die
ad b. sub No. IX. und die ad c. sub
No. XIV. in demſelben Hypothekenbuche
auf den Namen des Ehemannes Finger
allein eingetragen, und wovon nach dem,
nebſt Hypothekenſcheinen auf hieſiger Ge-
richtsſtube einzuſehenden Taxations-Jnſtru-
mente, die ad a. auf 7533 Thlr. 15 Sgr.,
die ad b. auf 898 Thlr. 15 Sgr. und die
ad c. auf 6609 Thlr. 20 Sgr. abgeſchätzt
ſind, ſollen unter denen im Termine nä
her bekannt zu machenden Bedingungen am

20. Januar 1848 Vormittags 11 Uhr
an Gerichtsſtelle allhier ſubhaſtirt werden.

Alle unbekannte Real-Prätendenten wer
den aufgeboten, ſich, bei Vermeidung der
Präcluſion, ſpäteſtens in dieſem Termine
zu melden.

6

Bekanntmachung.
Jm Auftrage des Königlichen Pupillen-

Collegii zu Naumburg werde ich das im
Delitzſcher Polizeikreiſe gelegene, unge
fähr 409 Morgen Aecker und 25 Morgen
Wieſen enthaltende Rittergut Zſchernitz
am

13. December er. Nachmittags 2 Uhr,
in Zſchernitz ſelbſt, auf 13 Jahre, an
den Meiſtbietenden verpachten. Als Caution
werden 3500 Thlr. bedungen, die mit 490
verzinſt werden. Außer dieſer Caution wird
noch ein Annahmekapital von ungefähr
1000 Thlr. erforderlich werden.

Die übrigen Bedingungen können bei
mir eingeſehen, oder gegen Erlegung der
Copialien abſchriftlich mitgetheilt werden.

Daß der Zuſchlag dem Königlichen Pu-
pillen Collegio vorbehalten bleibt, verſteht
ich.

Delitzſch, den 26. November 1847.
Der Juſtiz- Commiſſar

Mulertt.
Bei dem Abbrechen eines erſt neu ein

gerichteten Wohnhauſes bin ich willens, die
brauchbaren Gegenſtände, als 8 Stück Thü-
ren mit Bekleidung und Thürgerüſte, 6
Stück große und 2 Stück kleine Fenſter
nebſt Fenſterkaſten und Fenſterbrettern, 2
Stück Wandtreppen, Stubendielen, nach
Befinden auch Holz, Ziegel- und Mauer-
ſteine, zu verkaufen.

Dachritz, den 7. December 1847.
Krienitz.

Commiſſions- Verkauf.
Von der Ständ. Kreis-Weberei-Factorei

in Lauban erhielt ich wieder neue Zuſen-
dung; es ſind daher alle Nummern in
Creas-Leinwand wieder vorräthig.
Mit Männer-, Frauen- und Kin-
derhemden, ſowie ganz feinen Man-
ſchettenHemden, iſt das Lager jetzt eben
falls gehörig ſortirt; auch werden darauf
zu jeder Zeit Beſtellungen
und aufs Beſte beſorgt.

Friedrich Arnold am Markt.

angenommen

Centnern iſt abzulaſſen im Gaſthof zur
Sonne auf dem Neumarkt.

Holz- Auction.
Es ſollen Dienstag den 14. December

früh um 9 Uhr bei dem Unterzeichneten
ca. 100 Stämme ſtarke Eſchen, Nutzholz für
Stellmacher, meiſtbietend verkauft werden.

C. Schulze in Rohndorf
an der Fuhne.

Jch warne einen Jeden, meinem Bru-
der Friedrich Hartig etwas auf mei-
nen Namen zu borgen, indem ich für keine
Zahlung ſtehe, oder Rechnungen an ihn
abzubezahlen, weil er jetzt aus meinem Ge
ſchäft entlaſſen iſt.

C. Hartig, Schneidermeiſter.

Sein reichhaltiges Lager von

Stocken
in Bambus, ſpaniſchem Rohr,
Fiſchbein und feinem Holz, ſo-
wie Waffen und Kinderſtöcke
empfiehlt
F. A. Spieß am Waiſenhauſe.

Etabliſſement.
Einem hieſigen und auswärtigen geehr-

ten Publikum die ergebene Anzeige, daß
ich am heutigen Tage ein

Mehl- Geſchäft
in meinem Hauſe, Markt Nr. 309, gegen
Tauſch und Verkauf eröffnete, und bitte
bei Bedarf um geneigte Beachtung.

Zörbig, den 7. December 1847.
J. G. Carl.

Auetion.
Sonnabend den 11. d. M. ſollen beim

Unterzeichneten folgende Möbel verkauft
werden als 1 Secretair, 1 Sopha, 1
Kleider- und Wäſchſchrank, 1 Küchen-
ſchrank mit Glasthüren, 1 Spiegel, 1
Kommode, 1 Kinderbettſtelle, 1 großer eiſer-
ner Kochofen und mehrere kleine Wirth-
ſchaftsgeräthe. Sämmtliche Möbel ſind in
ganz gutem Zuſtande.

Cönnern, den 6. December 1847.
A. F. Klingenberg.

Sonnabend friſche Pfannkuchen bei
Marggraf in Schwätz.

Anzeige für Damen.
A. Ebert, Corſets-Fabrikant,

gr. Ulrichsſtraße Nr. 9,
empfiehlt ſein Lager von Pariſer und Wiener Corſets, ſo wie auch
ſein wohl aſſortirtes Lager von Steppröcken in allen Farben.
erlaube ich mir auf eine Sorte Corſets aufmerkſam zu machen welche
ſich durch den Druck einer Feder von ſelbſt öffnen.

Ferner

Wünſchten vielleicht geehrte Damen abgetragene ſeidene Kleider zu Steppröcken an-
gefertigt zu haben, ſo mache ich darauf aufmerkſam, daß dieſelben bei Unterzeichne-
tem von Schaafwolle, welche ſich hierzu beſonders wegen ihrer Leichtigkeit und Wärme

ſehr gut eignen, ſchön und acceurat gearbeitet werden. A. Ebert.

e

e



R S w. w. v

S

Jn allen Buchhandlungen iſt zu ha
ben

Vollſtändiges

Tintenbuch,enthaltend die bewährteſten Vorſchriften
zu den ſchönſten und dauerhafteſten
ſchwarzen, rothen, grünen blauen, gel-
ben und zu Gold und Silbertinten, ſo
wie zu den vorzüglichſten ſympathetiſchen
Tinten. Mit beſonderer Berückſichtigung
engliſcher Stahlfedertinten. Nebſt einem
nützlichen Anhange über den richtigen
Gebrauch der Stahlfedern und verſchie-

die Schreiberei betreffendedene andere,
Gegenſtände. Von F. W. Andreä.
Zweite nach dem Tode des Verfaſſers
durch J. B. Montag ſehr verbeſſerte
und vermehrte Aufl. 12. Geh. 7 Sgr.

Jn allen Buchhandlungen iſt zu ha-
ben

Schnellſeifenfabrikation.
Oder:
Einrichtung die Seife, mit bedeutender
Erſparung an Brennmaterial, in der
kurzeſten Zeit darzuſtellen, ſo wie aus
100 Pfund Thran oder Hanfoöl 400
Pfund gute grüne Seife zu bereiten.
Von L. Fuchs. 8. Geh. Preis: 10 Sgr.

Bei E. F. Fürſt in Nordhauſen 9
iſt erſchienen und in allen guten Buchhand-
lungen zu bekommen:

Die Kunſt,
Arak, Rum u. Coignac
aus Kartoffeln, Zucker aus Runkelruben,
ſo wie auch einen von dem achten nicht
zu unterſcheidenden kunſtlichen Champag-
ner ſicher und mit geringen Koſten dar-
zuſtellen.
Stadt und auf dem Lande, mit Be-
nutzung der neueſten Erfahrungen be-
ſchrieben von B. Mirus, Oberamt-
mann zu Hechlingsborn. 12. Neue
Aus gabe. 1847. Broch. 10 Sgr.

Eine Anweiſung den ſchönſten Punſch,
Arak, Rum,
Champagner, zu nicht höhern Preiſen zu
bekommen, als gewöhnlichen Fuſel, wird
gewiß willkommen ſein.

Große Aucetion von echtem
Porzellan.

Montag den 13. d. M. und folg. Tage
hindurch jedesmal S Uhr und Nachmitt.
2 Uhr ſoll gr. Ulrichsſtr. Nr. 20 eine große
Partie Porzellan, beſtehend in glatten und
baroque Kaffee- und Theegeſchirre, ſchönen
Taſſen, Töpfen, Tellern, Terrinen, Sa-
latieren, Schüſſeln, Kuchenkörben, Caba-
rets u. dgl. m. (es eignet ſich vieles hiervon
zu Weihnachtspräſenten), meiſtbietend ver-

kauft werden. J. H. Brandt.

Anleitung, ohne Aenderung der

Fur Haushaltungen in der

Coignac und den feinſten

7
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Auswahl

Zvorzüglicher Jugend2 z8 zu Weihnachtsgeſchenken zganz beſonders paſſend. 8
00 z8 Eeipzig, Verlag von Jm. Tr. Wöller.) zG Veorräthig in jeder Buchhandlung des Jn- und Auslandes, 45
S in Halle bei C. A. Schwetſchke u. Sohn: 9Jn zweiter Auflage erſchien von 8Gustav Nieritz:

oder die ungleichen Brüder. Erzählung für 90
Von Gustav Nieritz. Zweite Auflage.

Mit fein illum. Kpfr. elegant gebunden. 15 Sgr. ((Ist seiner Vortrefflichkeit
Co halber ins Französische und Böhmische übersetzt worden. e

Seppel oder der Synagogenbrand zu München. Erzählung 8
für Jung und Alt. Von Gustav Nieritz. Zweite Auflage. Mit z
à fein illum. Kpfrn. eleg. geb. 15 Sgr. 84Gutenberg und ſeine Erfindung. Erzählung über Sprache, Schrift
und Buchdruckerkunſt. Für Jung und Alt. Von Gustav Nieritz. Mit
gà fein illum. Kpfr. eleg. geb. 15 Sgr. ze Diese drei Schriften sind ihrer besondern Vortrefflichkeit halber ins Fran- e
e zösische und im Auftrage Sr. K. K. Hoheit des Erzherzogs Stephan von
8 Oesterreich ins Böhmische übersetzt worden. 8
z Die proteſtantiſchen Salzburger und deren Vertreibung.

K Für Familienkreiſe und die reifere Jugend. Von Gustav MNieritz. e
Wohlfeile Ausgabe eleg. geb. 121 Sgr. (Ist wiederholt als eine, bei 8

S den neueren Bewegungen auf dem Gebiete der Religion, böchst wichtige

Schrift empfohlen worden. 8Der Schwede auf Rügen. Erzählung aus dem 30jährigen Kriege.
z Von Gustav Nieritz. Seitenſtück zu Obigem.) eleg. geb. 10 Sgr. 8
c

Das vierte Gebot5 Aeltern und Kinder.

Die Pilgerreiſe nach dem heiligen Lande, oder: Gottlieb
à Brunner's und ſeiner Gefährten Schickſale und Erlebniſſe im Orient. Unter
K&haltende und in Bezug auf bibliſche Geſchichte und Geographie belehrende Erzäh

lung für die Jugend und deren Freunde. Von Dr. Fr. Schwrecdl. Mit
à fein illum. Titelkpfr. und 2 Anſ. von Bethlehem und Jeruſalem. eleg. gebunden. 3h
dè 15 Sgr. (Ein lebendiges und farbenreiches Reisegemälde für das Bildungs-
S bedürfniss und Anschauungsvermögen der Jogend ganz vortrefflich bearbeitet.)
Die Familie Toaldi, oder: Der Tyroler Kampf unter An-t dreas Hofer. Erzählung für Jung und Alt von Dberhard Stein. 8

Mit Kpfr. eleg. geb. 10 Sgr. Jz Der kleine Hauſirer,
z Menſchen wunderbar.
Kderfreunde von C. G. Holzmüller.
S fein illum. Kpfr. eleg. geb. 15 Sgr.
9 Vorstehende Jugend und Volksschriften sind sämmtlich, als zu den be-
gö sten und lehrreichsten der neueren Zeit gehörig, von den gevichtigsten
à Stimmen den Aeltern und Lehrern zu ganz besonderer Berücksichtigung em-

pfohlen worden. (Hierüber vergl. man die jeder einzelnen Sebrift vorge- c
druckten Beurtheilungen und Empfehblungen.) Sie haben in der pädagog.

d Welt überall hin so viel Beifall gefunden dass sie wohl selten in einer gu-57
8 gen Schul und Gemeinde- Bibliothek mehr fehlen.

e e ehe

oder: Gott lenkt die Schickſale der 3
Erzählung aus dem Leben für Kinder und Kin h

Wohlfeile Ausgabe. Mit e

Die Putz und Modehandlung
von Henriette Cohn

erlaubt ſich einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum
um bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ihr Lager der neueſten

Winterhüte, ſo wie Hauben, Aufſätze, Berthen u. Haar
garnirungen zu empfehlen. Markt Nr. 739.



Klaren ſtaubfreien Eigarren Abfall
von außerordentlicher Güte und fünffachem Werthe, wenn derſelbe nicht klar ſein würde, à Pfd. 2 Sgr. für 1 Thlr. 17 Pfd.

Halle, Strohhof.

Engliſche Stahlſchreibfedern
M en gros C en (detail

zu noch nicht dageweſenen Preiſen S

Ernſt Becker.

eS in 180 verſchiedenen Sorten S
Gros (12 Dutzend) von 3 Sgr. an. S

Probekarten, wo man ſchnell die für ſeine Hand paſſende Sorte herausfin-
den kann, mit 30 verſchiedenen Sorten à Stück 5 Sgr., werden abgegeben

Preis in Zahlung zurück-und nach getroffener Wahl wieder für denſelben
genommen.
à Dutzend von I Sgr. an.

Das Verkanufs-Lokal befindet ſich

Alle Sorten Stahlfedernhalter, wor unter etwas ganz Neues,

Nr. 501 Ranniſche Straße Nr. 501.
NB. Der Verkauf dauert nur bis Dienstag Abend.

Die Putz u. Modehandlung von S. So mmerfeld,
Leipzigerſtraße Nr. 291 im Hauſe des Herrn Cario,

empfiehlt eine reichhaltige Auswahl der neueſten Winterhüte zu den billigſten Preiſen.

Nichts läßt zu wünſchen übrig
e adas größte Kleidermagazin von C. Hartig,

Leipzigerſtraße Nr. 396,
und empfiehlt daſſelbe das Neueſte in allen Nüancen hundertfältig.

Ergebenſte Anzeige für Damen.
W Die Niederlage rühmlichſt bekannter beſtſitzender Corſets

von O. G. Nach aus Berlin,
für Halle und Umgegend einzig und alleinu J M 70 e F. W. Händler, große Ulrichsſtraße 70

Biſt auch zum bevorſtehenden Feſte durch neue Zuſendungen in allen Grö-
ßen und jedem Stoff auf das Beſte aſſortirt, und empfiehlt Pariſer Corſets mit und

o hne Mechanik in Neuſilber, Fiſchbein ec., Tanz Gürtel, ſogenannte Faullenzer (eine
ganz bequeme Art Cerſets), Kinder-Corſets in allen Größen.

Auch werden Beſtellungen in jeder Art in kürzeſter Zeit prompt ausgeführt.

Stepp- Röcke
in grau, weiß, bunt und ſchwarz, ſolid gearbeitet, in größter Auswahl.

Verkauf obiger Artikel nur zu billigſten Fabrikpreiſen.

Beſte Brabanter Sardellen fetten Schwei
zer- und Limburger Käſe bei

Heinr. Schröder in Cönnern.
Haſelnüſſe verkauft im Ganzen wie im

Einzelnen H. Schröder.

Die rühmlichſt bekannten Rheumatis-
mus- Ableiter der Herren Mayer u. Comp.
in Breslau empfiehlt zur geneigten Ab-
nahme ganz ergebenſt

H. Schröder

e Gebauerſche Buchdruckerei.

HausVerkauf.
Jch bin willens mein Wohnhaus nebſt

einer neuen maſſiven Scheune und Ställen,
einem Obſt- und Gemüſegarten unter vor
theilhaften Bedingungen zu verkaufen; ſollte
es gewünſcht werden, ſo können auch meh-
rere Ackergrundſtücke mit abgelaſſen werden.

Winzer.

Pferde- Verkauf.
Meine beiden Pferde, Füchſe mit Bläſ-

ſen, wovon der eine 5, der andere 8 Jahr
alt iſt, ſtehen ſofort zu verkaufen.

Löbejün, den 6. Decbr. 1847.
Winzer.

Ein Logis von 4 Stuben nebſt Kam
mern und übrigem Zubehür iſt von nächſte

e

Familien Nachrichten.
Todes- Anzeige.

Unſeren hieſigen und auswärtigen Ver
wandten und Freunden theilen wir ſtatt
beſonderer Anzeige die für uns ſo betrü-
bende Nachricht mit, daß unſere gute Mut-
ter, Gattin und Tochter Marianna
Bucerius, geborne Caulwell, am 6.
d. M. Abends 10 Uhr in ihrem 46ſten
Lebensjahre verſtorben iſt, und bitten um
ſtille Theilnahme

die Hinterbliebenen.

Oſtern ab zu vermiethen Märkerſtr. Nr. 458.

Co
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Couriers, Halliſcher
d e 8

Zeitung für
Donnerstag, den 9. December 1847.

age zu Nr. 288

Stadt und Land.

Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die de

ſignirten Empfänger nicht zu beſtellen ge
weſen und deshalb zurückgeſchickt worden.
Die Abſender werden zur ſchleunigen Ab-
holung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Schlegel in Regens-
burg. 2) An Hrn. Dr. Günther in
Köln. 3) An Hrn. Gaſtwirth Weber
in Pretzſch. 4) An Caroline Hen-
ning in Magdeburg. 5) An Wittwe
Eberhard in Langendorff. 6) An
Hrn. F. Leiſte in Breslau. 7) An
den Böttchermeiſter Lange in Pegau.
8) An Hrn. Kaufmann Bartels in
Aſchersleben. 9) An Hrn. Paſtor
Koch in Cölleda. 10) An Hrn. G.
Kellner in Eiſenach. 11) An Hrn.
Fr. Ringelmann in Heilbronn.
12) An Hrn. Schauſpiel Director Lip
pert in Augsburg. 13) An das Stadt
theater in Ulm. 14) An Hrn. Petzold
in Lehndorff. 15) An Hrn. Kaufmann
Hogenburg in Hamburg. 16) An
Hrn. A. Püppe in Waldenburg. 17)
An Hrn. E. Horwinsky in Berlin.

Halle, den 7. December 1847.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel.

Zur meiſtbietenden Vermiethung der an
der Marienkirche befindlichen Topfkammern
auf 6 Jahre vom 1. April k. J. ab iſt
Termin auf
den 22. December er. Nachmittags 3 Uhr
in meiner Expedition Brüderſtraße Nr. 206)
anberaumt.

Die Bedingungen ſind von jetzt ab je-
der Zeit einzuſehen.

Halle, den 6. December 1847.
Der Juſtiz- Commiſſar

Fritſch.
—ZZD

Sonnabend und Montag iſt friſcher
Kalk und Mauerſteine in meiner Ziegelei
bei Möckerling zu haben.

Mücheln, den 9. December 1847.
Hildebrandt, Maurermeiſter.

Bei A. R. Hörichs können zwei Lehr-
linge, einer die Klempnerprofeſſion, der an
dere die Metalldruckerkunſt erlernen.

Halle, Weingärten Nr. 1882.

Ein Oekonom, welcher ſchon auf meh-
reren Gütern als Wirthſchafter fungirt hat,
ſucht ſobald als möglich ein Unterkommen
als Verwalter oder Volontair. Adreſſen
bittet man unter der Chiffre P. K. in der
Exped. des Couriers abgeben zu wollen.

Eine ſowohl in der Oekonomie als in
der Küche erfahrene Wirthſchaftsdemoiſelle
kann zu Weihnachten d. J. ſehr angenehm
placirt werden kleine Steinſtraße Nr. 208,
eine Treppe hoch.

Fünf Schock gutes Gerſten- und Hafer-
ſtroh ſind zu verkaufen und zu erfragen
auf dem Düringsdorfer Chauſſeehaus
bei Brehna.

Sehr fette Kieler Sprotten und Kieler
Speckbücklinge erhielt wieder

G. Goldſchmidt.

Die erſten ſehr großen Meſſinger Apfel-
ſinen, wie auch Mall. Citronen, große ita-
lieniſche Maronen, Lambertsnüſſe, ſicilia-
niſche Nüſſe, Schaalmandeln, Traubenroſi-

nen, bei G. Goldſchmidt.
Jtalieniſche Macaroni, Morcheln, Trüf-

feln, Champignons, Preißelsbeeren in Kru-
ken und Fäſſern à t 21 Sgr. und an
dere eingemachte Früchte, Düſſeldorfer Senf,
empfiehlt G. Goldſchmidt.

Limburger und Baierſche Sahnenkäſe
à Stück 6, 8 und 10 Sgr. in beſter Wag
re, bei G. Goldſchmidt.

Braunſchweiger gefüllten Schweinskopf,
etwas ſehr Delikates, Servelat- und Zun
genwurſt und Frankfurter Röſtwürſte, bei

G. Goldſchmidt.

Sehr ſchöne eingemachte Ananas in
Blechdoſen und Glaskruken, 1 und 2
ſchwer, bei G. Goldſchmidt,

Eſtragon-Eſſig,
feinſter franzöſiſcher, empfiehlt

W. Fürſtenberg.
Ein Schulamtseandidat wird ge

ſucht. Das Nahere ertheilt der Apotheker
Licht in Gräafenhainchen.

verkaufen oder zu verpachten.

Ein Schenkgut, beſtehend aus Wohn
und Wirthſchaftsgebäuden, Saal, großem
Garten mit Gewächshaus, ganz nahe einer
Provinzial Stadt gelegen, in welchem ſtets
ein lebhafter Verkehr Statt findet, ſoll,
eingetretener Verhältniſſe halber, ſofort un
ter ſehr annehmbaren Bedingungen verkauft
werden. Nähere Auskunft wird auf porto
freie Anfragen unter der Chiffre B. F.
poste restante Querfurt ertheilt.

Auſtern,
ummer,achs und friſchen

Barenſchinken
im Rüuttli.“

Von trockener Hefe erhalte
ich vor dem Feſte wochentlich 3
bis 4 Mal friſche Zuſendung und
verkaufe dieſelbe im Ganzen und
Einzelnen rein und unverfalſcht.

Moritz Förſter.Schöne große Wallnuüſſe em-
pfiehlt billig Moritz Förſter.

Betten um damit zu räumen, ſollen
billig ausverkauft werden bei J. Mi-
chaelis, gr. Klausſtraße Nr. 876.

Meine beiden zur Stärkefabrik eingerich
teten Häuſer in Halle beabſichtige ich zu

Reflectanten
wollen ſich gefälligſt direct an mich wenden.

Holleben. R. Buſſe.W .5.9.5 zz755zj m enEinladung.
Zum Wurſtfeſt Sonnabend den 11. De

cember ladet ergebenſt ein

Ratſch in Böllberg.
So eben erſchien und iſt bei C. A.

Schwetſchke u. Sohn in Halle zu
haben
Grundriß der Phyſik von Dr. W.

Hankel, Profeſſor an der Univerſität
zu Halle. Mit vielen in den Text ein
gedruckten Holzſchnitten. (Beſonderer
Abdruck aus Döbereiner's Deutſches
Apothekerbuch zweiter Theil.) gr. S.
geh. 1 Thlr. 12 Sgr.
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Nur Rathskeller eine Treppe hoch
empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Weihnachtsmarkte

Die eleganteVolks Kleiderhandlung
für Herren und Damen.r empfiehlt einem achtbaren Publikum

das Neueſte von Herbſt, Winter und Sommer-
Anzugen,als Bournus, wattirte Ueberzieh- und Tuchröcke, Twine, Schlaf-,

Haus und Reiſe-Röcke,
ſowie

ein großes Lager von Veinkleidernin Buckskin, in Winter- und a in Sammet, Seide, Piqué, Caſimir, Tuch, wollenen und

halbwollenen Stoffen; e ein großes Lager von Damenmänteln und Twinen, in Tuch, Lama, Thi-
bet, Camlot, Orleans, Damaſten, wollenen und halbwollenen Stoffen; ferner eine große Auswahl von Damen-

e müffen, ſowie Filzſchuhe für Herren und Damen; eine bedeutende Auswahl Mützen für Herren ſowie
S ein reichhaltiges Lager von Knab en-Anzügen. Die Kleidungsſtücke ſind ſauber und dauerhaft und nach dem

ddoa un ay z an Nur Rathskeller eine Treppe hoch.

S neueſten Geſchmack gearbeitet, und werden zum Fabrikpreiſe verkauft. Das Verkaufs-Lokal iſt geheitzt und bis Abends

S 10 Uhr bei guter Beleuchtung geöffnet, und befindet ſich 7Nur Rathskeller eine Treppe hoch. un
Ein ſprechender Ara (Königsvogel) von erh.
vorzuglicher Schönheit iſt zu verkaufen in ricwaelte, gen ganten
Halle, Leipzigerſtraße Nr. 287. empfiehlt ſein Tuch und Buckskin Lager ſ e

u auffallend billigen Preiſen.
Wir können der Theater Direktion nur Zu verkaufen im Auftrag habe ich ne Eine Partie 6/, breites ueberzugzeng, die

rathen, die Zauberpoſſe der verkaufte Ziegelei mit 60 Morgen gutem Ackerland Elle 32/, Sgr., iſt zu haben bei De
Schlaf« nochmals zur Aufführung zu brin- für 16,000 Thlr. mit der Hälfte Anzah- J. MWchaelts. Me
gen, da die Darſtellung nur lobenswerth lung, und zwei Ziegeleien nebſt Cement-war, und gewiß ein zahlreiches Publikum Fabrik für 15,000 Thlr. mit der Hälfte Zür e ein Leipziger Handelsgeſchäft wird

herbeiführen wird. Anzahlung. A. Linn in Halle, ſogleich ein Geſchäftsführer geſucht, welcher nan
Mehrere Theaterfreunde. Lucke Nr. 1386. ſeine Qualification dazu nachweiſen kann

e je Caution von 300 bis 400 Thlr.Einſpänniges Kutſch und Perſonen Ein Backhaus auſ dem Lande und eine zu ſtellen vermag. Näheres ſagt Herr

Fuhrwerk, ſowie Fracht, Leiter- und Roll-Tabagie ſind zu verpachten durch A. Linn Schulze im Gaſthof zur goldnen Braäzel,
wagenfuhren werden billig gefahren bei in alle Nr. 1386. gr. Steinſtraße.

Eckert am Klausthor. ne J T eAuf vielſeitiges Verlangen haben wir Auf dem Rittergute Dieskau ſind vier

Einladung. Gutta- Percha-Sohlen Stück brauchbare Zugpferde zu verkaufen.
angeſchafft, welche keine Näſſe aufnehmen,W re Wrhel er r dabei bedeutend haltbarer und leichter ſind Eine Waſſermühle mit 2 Mahlgängen,

Halliſchen Füſilier Bataillons aufſpielen als gewöhnliche Lederſohlen, und verarbei- an einer ſehr guten Lage, 3 Stunden von
wird, und Sonntags zum Tanzvergnügen ten und empfehlen ſolche zu Herren und Leipzig, ſteht veränderungswegen ſehr

v Damenarbeit preiswürdig mit Anzahlung zu verkauladet ergebenſt ein J. C. Schaal, Nr. 717 fen. Das Nähere ertheilt man im weißen
der Gaſtwirth Haſſe in Böllberg. F. C. Schaal, Nr. re Roß in Delitzſch. letz

des
Ein Lehrburſche kann ſofort in die Lehre Ein Hausknecht und ein Laufburſche fin Stadttheater. lich

treten beim Bäckermeiſter L. Emanuel, den ein Unterkommen bei dem Gaſtwirth. Donnerstag d. 9. d. M.: Der Frei- da
Graſeweg Nr. 843. Zumpe im goldenen Herz in Halle. ſchütz Oper in 4 Aufzügen.

Gebauerſche Buchdruckerei.
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